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^ 14. Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 88 . Jahrgang.
Erscheinungsweise : Smal wöchentlich. Anzeigenpreis : Im Oberamtr-
»ezal lalw für die einspaltige Borgiszeile 10 Psg ., außerhalb desselben 12Psg .,
Eeklamen 25 Psg. Schluß kür Jnscratannahmc 1l>Uhr vormittags. Telefon g. Samstag , den 18. Januar 1913.

«t«ezugSpreiS : In der Stadt mit Trägerlohn Ml . 1.2L vierteljährlich , Post-
»ugLpreiS für den Orts - und Nachbarortsverkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr
ik. I .W. Bestellgeld in Württemberg M Pfg ., in Bayern und Reich 42 Psg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Kurse für Zimmerleute.
In der Zeit vom 23. Januar bis 7. Februar

1913 je einschließlich findet in Stuttgart im Aus¬
stellungsgebäude , Kanzleistraße 28, ein Kurs im
Schiften , vom 10. bis 20. Februar 1913 je ein¬
schließlich ein Kurs im Treppenbau und vom 21.
bis 26. Februar 1914 je einschließlich ein Kurs im
Treppengeländerbau daselbst statt . Mit sämtlichen
Kursen ist einllnterricht imPreisberechnen verbunden.

Zu den Kursen werden in erster Linie in
Württemberg ansässige, selbständige Zimmerleute
und Zimmergesellen zugelassen, Nichtwürttemberger
nur , soweit der Platz reicht.

Das Unterrichtsgeld beträgt für in Württem¬
berg ansässige Zimmerleute:

a) für den Schiftkurs 20 Mk.
k) „ „ Treppenbaukurs 15 Mk.
c) „ „ Treppengeländerbaukurs 10 Mk.

für a) und d) zusammen 25 Mk., für o) und c) zu¬
sammen 25 Mk ., für b) und c) zusammen 20 Mk .,
für alle drei zusammen 30 Mk ., für die übrigen
Teilnehmer für a) 30 Mk., b ) 20 Mk ., c) 15 Mk.,
o) und d») zusammen 40 Mk ., b) und c) zusammen
30 Mk.» für alle drei zusammen 50 Mk . Es ist bei. .
Beginn der Kurse an die Kasse der ZentralsiM'
für Gewerbe und Handel — Landesgewerbemuseum,
Kanzleistock Zimmer 16 — zu bezahlen.

Nähere Auskunft erteilt die Beratungsstelle
für das Baugewerbe in Stuttgart , Kanzleistraße 26,
unter deren Leitung die Kurse stehen.

Anmeldungen sind bis spätestens 2V. Jan . 1813,
Mittag 12 Uhr , bei der K. Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel einzureichen . Aus den An¬
meldungen sollen ersichtlich sein : Name , Wohnort
und Alter des Angemeldeteu und seine Stellung
im Betrieb (selbständig oder Geselle ) ; insbesondere
ist anzugeben , welche Kurse besucht werden wollen.

Den 16. Januar 1913.
Regierungsrat Binder.

Aus dem Reichstag.
Berlin,  17 . Jan . 1911.

Die Sitzung wird 1 Uhr 05 von Präsident Dr.
Kämpf  eröffnet . Zunächst werden kurze Anfragen
über die Betriebspensionskasse der Firma Krupp
Essen, über den Schutz der Heimarbeiter in der
Tabakindustrie , über Aenderung von Reichstags¬
wahlkreisen infolge EebietsaustauschesvonThüringen
über Stellungnahme Oesterreich -Ungarns zur Er¬
hebung von Schiffahrtsabgaben auf der Elbe , über
das Verbot der Heimarbeit in der Tabakindustrie
oder der Errichtung von Fachausschüssen für diesen
Erwerbszweig gestellt und vom Regierungstisch aus
kurz beantwortet . Darauf wird die Generaldebatte
zum Etat des Innern fortgesetzt . Hoff (Vp .) for¬
dert für Preußen das allgemeine gleiche Wahlrecht;
trotz des königlichen Versprechens habe Preußen
noch immer kein freies Wahlrecht . Der Staats¬
sekretär sollte feststellen können , welche Tendenz die
Entwicklung der Preise der Nahrungsmittel in den
nächsten Jahren haben werde . Den Bestrebungen
des Bundes der Landwirte , die Zollsätze zu erhöhen,
müsse ein Riegel vorgeschoben werden . Pfeiffer
(Ztr .) weist den Vorwurf zurück, als habe das Zen¬
trum zum Niedergang des Handwerkes beigetragen
»md klagt über die völlig unzureichende Bezahlung
der akademisch gebildeten Beamten . Staatssekretär
Delbrück  stimmt mit dem Vorredner dahin
überein , daß man anfängt , den Wert der Bildung
des studierten Arbeiters niedriger einzuschätzen, als
den der Handarbeiter . Aber für die Aufbesserung der
Gehälter dieser Beamten komme zunächst die finan¬
zielle Leistungsfähigkeit der Bundesstaaten in
Betracht . Graf Kanitz (deutschkons .) : Die letzten
Wirtschaftsjahre haben trotz schwerer Zwischenfälle
eine glänzende Entwicklung gebracht . Die Getreide¬
preise stehen in keinem Verhältnis zu der Erhöhung
der Produktionskosten . Die Steigerung der Kohlen¬
preise ist bedeutend größer als die Steigerung der
Preise für Nahrungsmittel . Trotzdem begegnet man
in der freisinnigen und sozialdemokratischen Presse

kaum jemals Klagen darüber . Nachdem Oertzen
(Rpt .) betont hatte , daß Handwerker - und Bauern¬
stand die Ecksteine unseres wirtschaftlichen und
staatlichen Lebens seien und Staatssekretär Del¬
brück  kurz dem Abg . Mumm erwidert hatte , wurde
der Gehalt des Staatssekretärs bewilligt . Nächste
Sitzung Dienstag nachm . 1 Uhr . Schluß ' -48  Uhr.

Aus dem Landtag.
Stuttgart , 17. Jan . Beim Beginn der heuti¬

gen Sitzung der Zweiten Kammer erklärte der Kul¬
tusminister auch im Namen des Finanzministers,
daß die Beantwortung der Zentrumsfrage über die
Notlage der Weingärtner nach der ersten Lesung des
Etats erfolgen werde . Darauf ergriff der Minister¬
präsident Dr . v. Weizsäcker  das Wort , lieber
die gestern geschilderten Auswüchse des Proporzwahl¬
rechtes sei die Regierung natürlich ebenso wenig be¬
geistert , wie schon seinerzeit über die Einführung des
Proporzes überhaupt , da man sich aber erst am An¬
fang der Praxis befinde , könne die Klinke der Gesetz¬
gebung nicht schon wieder in die Hand genommen
werden . Die Vereinfachung der Staatsverwaltung
gedenke die Regierung nicht zurück zu stellen , lieber
die Ausscheidung des Kirchengutes werde der neue
Kultusminister Auskunft geben . Die Einführung
portugiesischer Verhältnisse liege dabei der Regie¬
rung ebenso fern wie Portugal von Württemberg.
Bei einer etwaigen Aufhebung des Jesuitengesetzes
durch das Reich müsse das württ . Gesetz wieder in
Kraft treten . Für eine Reichsbesitzsteuer lehne die
Regierung freiwillige Hebammendienste ab . lieber
eine Wehrvorlage sei ihr keine Mitteilung zugegan¬
gen . Auch lägen keine Anzeichen über eine Aende¬
rung der Wirtschaftspolitik des Reiches vor . Den
Reigen der Etatsredner setzte sodann der Abgeordn.
Vogt - Weinsberg (B .K.) fort . Er erinnerte da¬
ran , wie wenig die Haußmann 'sche Prophezeiung
eingetreten sei, daß man die Fraktion des Bundes
der Landwirte nächstens in einem Nachen den Neckar
hinunterfahren könne. Die weitere Polemik gegen
die Linke zog dem Redner häufige Zurufe und Unter-
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Die Schule - es Lebens.
32) Roman von Herbert v. Osten.

Ich wurde auch angestellt . Mein Gehalt ermög¬
lichte es mir , weiter Unterricht im Violin - und
Klavierspiel zu nehmen , mir Bücher anzuschaffen,
um die Lücken meines Wissens auszufüllen , deren
ich mich vor den besser unterrichteten Kameraden
schämte.

In einer kleinen Dachwohnung habe ich die
Ouvertüre und die ersten Szenen meiner Oper kom¬
poniert . Mit glühenden Wangen und klopfenden
Pulsen schrieb ich die Melodien nieder.

Was gäbe ich darum , dürfte ich sie noch einmal
durchkosten, die berauschenden Freuden dieser ein¬
samen Nächte , wenn ich herabblickend auf das Häuser¬
meer und die ragenden , goldumglänzten Kuppeln
des ewigen Roms , träumte , daß ich mit meinem
Liede mir ebenso unsterblichen Ruhm erringen könne,
wie die sagenumwobenen Ahnen unseres Volkes mit
ihrem sieghaften Schwert.

In solchen Augenblicken fühlte ich das stolze,
.heiße Blut des Signor Adrian de Castelli Colonna

in meinen Adern rollen , dessen Namen ich trug ."
Beatrice nickte stumm mit dem Kopfe . Cie

kannte die Sage , daß Adrian von dem trotzigen Jo¬
hanniterritter abstammen sollte , der mit Kaiser Bar¬
barossas frommen Scharen zum heiligen Lande ge¬
zogen war und dort aus den flammenumlohten
Mauern eines türkischen Palazzos die glutäugige
Fatme rettete , des Orients holdeste Perle , schlank
wie die Palmen ihrer heimischen Wälder , schön wie
die Huris aus Mohammeds Paradies , derentwillen

er das Schloß seiner Väter verließ , das wappen¬
geschmückte Schild der adelsstolzen Sippe vor die
Füße warf , dem Bannflüche des mächtigen Papstes
trotzend , mit seiner Liebe in die rauhen Schluchten
der wild zerklüfteten Abruzzen floh , ein freier Sohn
der Berge , weiter zu leben als Häuptling der gefürch¬
teten Banditen , unabhängig wie ein König , trotz
Kaisers Acht und Papstes Bann.

„Vielleicht wäre es mir wirklich gelungen , das
erträumte Glück zu erreichen, " fuhr Adrian nach kur¬
zem Schweigen fort . „Ich spielte längst nicht mehr
in dem kleinen Vorstadttheater , sondern war als
erster Geiger für das Orchester des Tcatro Argentino
engagiert . Der Direktor begann sich für mich zu in¬
teressieren und versprach, mich einer berühmten
Sängerin als Violinspieler zu empfehlen , ich träumte
mich schon am Ziele und schrieb jenen Brief , den dir
meine Mutter nach Bologna uachschickte. Da tratest
du in mein Leben , Toska ."

„Ich ? " rief die junge Frau ungläubig , er¬
schrocken aus.

„Ja , du, " widerholte Adrian finster . „Am
Arme deines Vaters betratst du das Teatro Argen-
rino . Ein Zufall war es, der , während ich im Zwi¬
schenakt plaudernd mit einem Kameraden im Or¬
chester saß, meine Blicke auf dich lenkte . Du lehntest
im weißen Spitzenkleide , brillantgeschmückt , in den
roten Samtpolstern der Rangloge und sahst mit gro¬
ßen, glänzenden Augen zu mir nieder.

Wie ein elektrischer Schlag durchzuckte es mich,
mit magnetischer Gewalt zog es mich zu dir hin.
Tage -, wochenlang hatte ich keinen anderen Gedanken

Iwie dich, und war glücklich, als mich der Zufall noch
einmal an dir vorüberführte.

Ich sah dich auf dem Balkon deiner Hotelwoh¬
nung stehen, als ich eines abends aus dem Theater
zurückkehrte, und seither umkreiste ich dein Haus
Tag und Nacht.

Ich war selig, wenn dein Lachen, der Klang
deiner Stimme zu mir herübertönte . Ich verstand
zwar die Sprache gar nicht, in der du zu deinem
Vater redetest , der Tonfall allein entzückte mein
Ohr , und anstatt meine freien Stunden dem Stu¬
dium zu widmen , benutzte ich sie, um Deutsch lesen
und schreiben zu lernen . Durch den Kellner des
Hotels hatte ich nämlich deinen Namen und deine
Heimat erfahren.

Als du nach W . zurückgekehrt warst , war ich
wochenlang wie krank. Der Himmel lachte mir nicht
mehr , die in Sonnenlicht gebadete , herrliche Stadt
erschien mir öde und reizlos , das fröhliche Treiben
der Kameraden widerte mich an , und schließlich gab
ich meine gesicherte Stellung , meine Heimat , alles
auf , und reiste dir nach. Ich wußte , daß ich wahn¬
sinnig handelte , daß du mir in W . ebenso unerreich¬
bar bleiben mußtest , wie hier , eine unwiderstehliche
Gewalt aber trieb mich vorwärts in mein Verhäng¬
nis . Ich mietete mir eine erbärmliche , kleine Man¬
sardenstube und lebte schlechter wie ein Taglöhner;
denn das winzige Kapital , welches ich mir zusam¬
mengespart , scheute ich mich anzugreifen.

In dieser Zeit dichtete ich das Libretto meiner
Oper . All die eigene , stürmische Liebessehnsucht klang
aus den schwärmerischen Liedern meiner Marietta.
Die Verse flössen mir von selbst in die Feder , ich
schrieb ja nur die Geschichte meines eigenen Liebes-
leides.

(Fortsetzung folgt .)



brechungen zu, durch die er sich aber nicht stören
ließ. Er forderte mehr Sparsamkeit in den Bauten,
eine Einschränkung der übereilten Verhaftung , mehr
Mittel für die Zentralstelle für die Landwirtschaft
und äußerte Bedenken gegen eine Verringerung der
S-traßenwärter . Das Ümgeld solle abgeschafft wer¬
den, der Ersatz dürfe aber die Weingürtner nicht be¬
lasten. Redner empfahl dafür eine Besteuerung der
Warenhäuser und der Konsumvereine. Keil (2 .)
polemisierte scharf gegen die Rechte, insbesondere ge¬
gen den Abg. Körner . Daß die Parteien der Rech¬
ten so viele Sitze einnehmen, beweise die Rückständig¬
keit des Volkes. Das liberale Wahlabkommen habe
freilich Fiasko gemacht, und bei den Nationallibera¬
len sei Hopfen und Malz verloren . Die Abschaffung
des Umgelds müsse ohne Warenhaus - und Konsum¬
vereinssteuer erfolgen können. Der Minister¬
präsident  stellte es unter dem Beifall der Rech¬
ten dem Hause anheim, ob die in dem gegenwärtigen
Augenblick von dem Abg. Keil gegen das eigene
Land gerichtete Beschuldigung gerechtfertigt sei. —
Alsdann wurde die Weiterberatung von Uhr
auf morgen vormittag 9 Uhr vertagt.

Stadt » Bezirk und Nachbarschaft
Ealw,  18 . Januar I9l3.

, Vom Rathaus.
(Lchluh.)

Zn der Verwaltung des städtischen
Vermögens  sei keine große Bewegung .einge¬
treten ; doch habe die Verwaltung aus Erundstücks-
oerkäusen Stutzen gezogen, und es sei auch fernerhin
vorteilhaft , wenn die Stadt mit dem Erwerb
von Grundstücken sortsahre,  damit sie
jederzeit in der Lage sei, für eintretende Zwecke
dienen zu können. Aus dem Walde  sei bei dem
ersten Holzverkauf ein Taxpreis von 108 '/c erlöst;
worden. Der zweite Verkauf werde in Bälde erfol- '
gen. Die Einnahmen aus dem Wald seien recht er¬
freulich, es sei aber auch eine Verteuerung der Wald¬
wirtschaft durch die Erhöhung der Beiträge an den
Staat bei der Staatsbeförsterung eingetreten . Die
Schafweide  habe früher stets zu lebhaften Aus¬
einandersetzungen geführt ; die Winterschafrveide sei
wieder um 600 Mk. verpachtet worden, welcher Be¬
trag der Stadt wohl anstehe. Bei den Besitzern von
A 1l m a n d b ä u m e n sei der Beschluß des Ce-
meinderats auf großen Widerstand gestoßen, der
Beschluß bestehe in Kraft , sei aber sehr langsam aus¬
geführt worden, da bereits mit .der Ablösung einzel¬
ner Bäume vorangegangen worden sei. Die Ge¬
meinde müsse alle Plätze nutzbar machen, die ihr ge¬
hören. Unter den sonstigen Angelegenheiten sind
noch zu nennen die Aufhebung der städti-
schen Krankenpflegeversicherung,  die
Beteiligung an den Bestrebungen zu den 2 Bah n-
projekten  Calw —Böblingen und —Her¬
renberg, die eingeleiteten Schritte zur Erlangung
einer Automobillinie Calw —Herrenberg, die Auf¬
hebung des städtischen Eichamtes, die voraussichtliche
Einführung  einer Kontrolle der Nah¬
rungsmittel,  die Abhaltung eines Kochkurses
und die Einrichtung einer besonderen Fürsorge für
unbemittelte Wöchnerinnen. Sehr große Ar¬
beiten  habe dem Stadtschultheißenamt die
Reichsvevsicherungsordnung und die
Angestelltenversicherung  gebrächt . —Nach
diesem Rück- und Ausblick fand die P e r e i d i g u n g
und Verpflichtung  der neueingetretenen
Bürgerausschußmitglieder statt . Hierauf zog sich der
Bürgerausschuß zur Vornahme der Wahlen zu¬
rück. Zum Obmann  wurde wiedergewählt Priv.
Gustav Wagner , zum 1. Stellvertreter  Bier¬

brauereibesitzerKarl Hitler und zum 2. Stellvertreter
Uhrmacher Zahn . Zn gemeinsamer Sitzung wurde
dann die Schulhausbaukommission  ge¬
wählt . Den wichtig st en Punkt der Bera¬
tung  bildete hierauf der H i r s a u e r W e g und
die Geldbeschaffung.  Geplant ist die Kor¬
rektion des Hirsauer Weges von der Gasfabrik bis
zum Alzenbach. Das Projekt zerfällt in 2 Teile.
Der obere Teil erstreckt sich von der Easfabrik bis zum
Schoenlen scheu Anwesen. Die Länge beträgt 500
Meter ; der Weg soll eine Breite von 4,5 Mtr .,
auf der Bergseite einen Gehweg von 1,5 Mtr . und
auf der Talseite ein Bankett mit 1,2 Mtr . Breite,
zusammen also 7,2 Mtr . Breite erhalten . Grunder¬
werbungen sind 500 erforderlich. Die K o st e n
belaufen sich ohne  G r u n d e r w e r b u n g e n auf
11 500 Mk. Dieser Teil des Projektes wurde e i n-
stimmig genehmigt.  Der untere Teil sieht
die Korrektion des seither bestehenden Fußwegs von
dem Schoenlen schen Magazin bis zum Alzenbach vor.
Die Länge beträgt 535 Mtr ., die Fahrbahnbreite
3,5 Mtr ., und rechts und links davon ein Bankett
von 50 Centimeter Breite . An Erunderwerbungen
sind 25 :> vorgesehen. Die K o ste n belaufen sich
ohne  Grunderwerb auf 8 5 0 0 Mk. Um die Aus¬
führung dieses Projektes und um die Geldbeschaffung
wurde eine lange und eingehende Debatte geführt.
Der gegnerische Standpunkt  fand sehr
viel Beachtung  und so wurde dieser Teil des
Weges nur unter gewissen Vorbeding¬
ungen  gegen 1 Stimme im Gemeinderat und 1
im Bürgerausschuß genehmigt.  Zu diesen Vor¬
aussetzungen gehört unter anderem, daß das Vrückle
über den Alzenbach von Calw und Hirsau je hälftig
übernommen wird und daß die Erunderwerbungen
nicht zu hoch kommen. Im Falle der Ausführung
soll von der Württ . Sparkasse aus dem zu der Stutt¬
garter Straße genehmigten Anlehen ein Betrag
von 20 000  M k., tilgbar in 25 Jahren , aus¬
genommen  werden . Ein Baugesuch  von
Buchbinder Häußler wird unter tunlichster Berück¬
sichtigung einer Einsprache von Elasermeister W.
Schwämmle unter gewissen Voraussetzungen ein¬
stimmig genehmigt. — Die Ministerialabteilung für
höhere Knabenschulen macht in einem Erlaß an die
Gemeinden die Mitteilung , daß nach einer Vorlage
an den Landtag die Taggelder  für die unstän¬
digen Lehrer und Lehrereinnen eine kleine Erhöhung
erfahren sollen. Nachdem.noch bei dem oben er¬
wähnten Staffelaufgang  die Verwendung
von Sandsteinfindlingen beschlossen worden war,
wurde die Sitzung um Uhr geschlossen. — Nach
altem Brauch fanden sich nachher zu Ehren der neu
gewählten Burgerausschußmitglieder Gemeinderat
und Bürgerausschuß zu gemütlicher Unter¬
haltung im Adler  zusammen.

hielten und anscheinend die Absicht hatten , eine an¬
dere Todesursache durch Ueberfahrenlassen von einen:
Zuge vorzutäuschen. Zum Glück wurde der Polizei-
diener Geiger aber von dem Stationspersonal recht¬
zeitig entdeckt. Er liegt so schwer krank darnieder,
daß wenig Hoffnung auf die Erhaltung seines Le¬
bens besteht. Die sechs Burschen sitzen bereits hinter
Schloß und Riegel.

Göppingen. 16. Jan . Am Heuschuppen bei
Roßbach wurde der hiesige 77 Jahre alte Bürsten¬
macher Friedrich Rupp von hier erfroren auf¬
gefunden. Rupp hatte schon einige Nächte dortdraußen verbracht.

8i-b. Mutmaßliches Wetter . Für Sonntag und
Montag ist immer noch meist bewölktes, mäßig kaltes
und strichweise zu Niederschlägen oder Schneefüllen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Neuenbürg , 18. Jan . Seit einiger Zeit stellten
zwei ledige Burschen von Kapfenhardt im Walde
dem Wilde nach. Neuerdings hatten sie sogar die
Kühnheit , daß sie Fallen kauften und im Walde
aufstellten. Dabei wurden sie ertappt und an das
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Aus Wett und Zeit.
Der neue Präsident von Frankreich.
Die Amtszeit des seit 1906 amtierenden Präsi¬

denten Fallieres ist mit Mitte nächsten Monats
abgelaufen . Gestern Freitag , wählten Senat und
Abgeordnete den neuen Herrn . Nach zwei Wahl¬
gängen wurde mit 429 Stimmen der seitherige
Minister des Auswärtigen . Poincarü , gewählt , gegen
seinen schärfsten Konkurrenten , den Ackerbauminister
Pams , auf den bei der entscheidenden Wahl 327
Stimmen kamen. Raymond Poincare ist 1850 in
Bar -le-Duc geboren, ist also Lothringer . Er ist
Jurist und wurde 37jähr . von seinem Heimatde¬
partement in die Kammer gesandt, seit 1903 in
den Senat . Poincarö war seit 1893 (im Kabinett
Dupuy ) wiederholt Minister , so auch im Kabinett
seines jetzigen Rivalen Ribot (1895), und zwar
bald als Finanz - bald als llnterrichtsminister . Seit
einem Jahre ist er Ministerpräsident im „großen
Kabinett " und hat sich hier das Ministerium des
Auswärtigen Vorbehalten. Das war bei der Ka¬
binettsbildung während der parlamentarischen Be¬
ratung des Marokkovertrags mit Deutschland das
wichtigste und ist es in diesem Jahr geblieben.

London, 17. Jan . Das Unterhaus hat die
Homerulebill , die den Iren Selbstverwaltung zu¬
gesteht, in 3. Lesung mit 368 gegen 258 Stimmen
angenommen. Es entstand ein ungeheurer Jubel
auf Seiten der Ministeriellen und der Nationalisten.
Die Bill wurde unverzüglich dem Oberhaus zu¬
gestellt, wo alsbald die rein formelle erste Lesung
stattfand . Die zweite Lesung und die Debatte be¬
ginnen am 27. Januar . Die Bill wird vom Ober¬
haus zweifellos abgelehnt werden.
Aur ücc L-chrrflleitung verantwortlich: Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei

Neklameteil.

Württemberg.
Unterboihingen, 17. Jan . Sechs Burschen aus

Wendlingen haben den hiesigen Polizeidiener über¬
fallen und bewußtlos geschlagen. Dann verschlepp¬
ten sie ihn auf das Bahngleis , weil sie ihn für tot

k fün ^ incjenuncjt <k'sn ^e

Es ist vollkommen ausgeschlossen,
daß bei dem Verfahren, dem Kaffee
Hag, der coffk infreie Bohnenkaffee,
unterworfen ist, irgendwelche fremdar¬
tigen Stoffe in das Produkt übergehen.

Geh. Med.-Rat Prof. Nr . Erich Harnack, Halle.
(Deutsche Mediz. Wochenschrift 1999, Nr. 6. Seite 254.)

Amtliche und Privatanzeigen.
Stadtgemeinde Calw.

VergedW» >HmMeii.
Für die Staffelanlage von der neuen Stuttgarterstraße

zur Zufahrtsstraße zum Bezirkskrankenhaus find nachstehende
Bauarbeiten im Akkord zu vergeben:

Erd-, Vetonierungs - und Maurerarbeiten
im Voranschsagsbetrag von 900 ^

Lieferung der Treppentritte aus Bund¬
sandsteinfindlingen im Voranschlags¬
betrag von 700

Plan und Kostenvoranschlag liegen beim Stadtbauamt
zur Einsicht auf , woselbst verschlossene Offerten bis spätestens
Mittwoch, den 22. ds. Mts ., abends 6 Uhr, abgegebenwerden wollen.

Calw,  den 18. Januar 1913.
Stadlbauamt:

König.

Gemeinde Gechingen.

Brennholz- l>.Reifis-
Dcrkllus.

Aus den Gemeindewaldungen
Gerber-und Heiligenwald.Weilerrck,
Kohlplatte, Hilsental und Torweg
kommen an Ort und Stelle im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
s. am Dienstag, 21. Jan. 1913:

14 Rm. buchene Prügel, 106 Rm.
Nadelholzanbruch, 255 buchene und
4690 tannene Wellen:
b. am Donnerstag, 23. Jan. 1913

3 Rm. buchene und9 Rm. eichene
Prügel, 105 Rm. Nadelholzanbruch,
5980 tannene Wellen.

Zusammenkunft je vormittags
9 Uhr beim Rathaus.

Beginn am Dienstag im Gerber¬
wald (beim Hofsträßle), am Don¬
nerstag in der Kohlplatte.

Gemeinderat.

fadknlS'^mlelgerung.
Im Auftrag von Fräulein Pflaum verkaufe ich gegen

Barzahlung deren gesamte Haushaltungsfahrnis rm Kaffee¬
haus zum „Blauen Kreuz" in Liebenzell am

Montag , den 20. Januar 1913,
von vormittags 10 Uhr an und nachmittags 2 Uhr.

Wertvollere Sachen u. a. : Möbel, 1 Pianino von Stein¬
weg, 1 Glaskasten mit Paradiesvögeln , Silberzeug , Lein¬
wand und Bücher.

Liebenzell, den 16. Jan . 1913. Feucht,
Vezirksnotar.

chmgäsutrchlanä,
Ortsgruppe Lalw.

Morgen Sonntag, den 19. Januar 1913, findet Ausmarsch statt.
Sammlung2 Ahr in der Turnhalle. Abmarsch präzis'/.3 Uhr mit
Iugendkapelle. Vollzählige Beteiligung erwünscht.

Der Ausschuß.



Aichelberg » Oberamts Calw.

Fahrnis-Versteigerung.
Im Konkurs über den Nachlaß der Anna VeronikaHartmann

geb. Schlecht, HolzhaUersehesrau in Aichelberg, bringe ich am
Freitag » 24 . Januar 1913 » von nachm. V22  Uhr an,

Heu , Kar-
Feld - und

folgende Gegenstände:
2 Kühe , 1 Kalbe !, 10 Hühner mit Hahn,

z Leiterwagen , 1 Handkarren , 1 Schub¬
karren . 1 Pflug , 2 Kuhgeschirre , 1 Futter¬
schneidmaschine. 1 Putzmühle , Vorräte an
tosfeln , Holz, 5VV St . Falzziegel , einiges
Handgeschirr,

gegen Barzahlung in der seitherigen Wohnung der Verstorbenen
öffentlichen Ausstreich zum Verkauf.

Liebhaber sind etngeladen.
Teinach, den 14. Januar 1913.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Franz.

im

Iungliberaler Verein Calw.
Dienstag , den 21. Januar , abends 8 /- Uhr findet im

„Adler " (Wirtschaftslokal)

Monatsversammlung
statt , in der Herr Handelsschuldirektor Fischer über

- „Die Konkurrenzklausel"
sprechen wird.

Hiezu laden wir unsere Mitglieder , sowie alle Interes¬
senten , besonders auch die Prinzipale und Angestellten,
sreundlichst ein.

Der Ausschuß.

MilltsM-Verein für EM Md llWebiing.
Die diesjährige

fiairpl-dmaliiliilung
findet am Dienstag , den 21. Jan ., abends 8 Uhr im Re¬
staurant Bolz (Nebenzimmer ) untere Marktstratze statt , wo¬
zu die verehrlichen Mitglieder höfl . eingeladen werden.

Tagesordnung : Geschäftsbericht.
Kassenbericht.
Wahlen.
Verlosungsbeschlutz.

Der Vorstand.

Deutscher Wehroemn
LmdesmdM WrlteiuSekg. LriMM Calw.

Am Donnerstag , 23 . Januar » abends 8 Uhr , findet im
Hotel Waldhorn ein

des Herrn Oberstleutnants H übner - Verlin über das Thema
statt : „ Französische Rüstungen u. die Notwendigkeit des deutsch.
Wehrvereins ". Eine ganze Reihe von Lichtbildern , welche
von dem Redner selbst bei den letzten großen französischen
Manövern an Ort und Stelle ausgenommen wurde , dürfte
allgemein , insbesondere auch gediente Soldaten , interessieren.

Eintritt frei . Auch Damen sind willkommen.

_Der Ausschuß.

8ütät. subv. Vietons-Uisstor, stiorrlisim.
Direktion . Dlnx Diel »! un«1 Unäolk Zvkeurmnnn.

_ Zpielplan vom 19 .— 26 . ^ nuar - 1913.
Sonntag . iy . )an. kt. z ' /z i So'n Winükuncl ! !kleine kreise.

>y „ 7'/- ^ i .KIale: OisQIocken ' 6rosss kreise.
! von Lornville

Llontag , 20. „ iV. 8'/« ^ Oer liebe Augustin K1ittest>reise.
Dienstag . 21. „ 8 /̂4 ^ 54 ^ b.-Vorst . Ser . ly : Orosse kreise.

! ^um 1. lUale: Der gnt-
! sitrenrle krack

dlittvvock, 22. .. k . 8'/r 5Z- ^ b.-Vorst . Ser . L 18: Orosse kreise.
Die Olocken v. Oornvillej

Donnerst .. 2z. 8'/» kamrnerspielabencl von Oastspielpreise.
^larga Delvar6 u. IVIarc!

^ Henri . (VII. Kammer -!
i spielabentl ). >

„Eine frühe und reich¬
liche Kopfdüngung ist in
diesem Jahre für die Winter¬
saaten unbedingt erforderlich.
Treffend wird dieses in dem
der heutigen Nummer beilie¬
genden Flugblatte . Die Not¬
wendigkeit der Kopfdüngung"
an Hand von Abbildungen
gezeigt.

IliMHlMIlS
M! 1ei'-?fo«'rkeim

lelekon 1524.
^n 2000 Kostüme jeU. ^ rt . Oruppen
von 4—50  kasren . Oanre Lalle,
^benclunterlraltungen ru billigsten
kreisen . kostenvorscblags gratis.

An das Telefonnetz an¬
geschlossen ist unter»r. US.

Eugen Holzwarlh,
Fleisch- L Wurstwarengeschäst

Hirsau.

Einen odentlichen

Jungen
nimmt unentgeltlich in die Lehre

G. Eisenhardt,
Kübler u Küfer, b. Georgenäum.

Ernstmühl.akk» 1s
Ich nehme meine Aussagen gegen

die Familie Roller als unwahr
zurück

Ernstmühl, dcn 15. Jan. 1913.
t Jakob Roller.

sind fortwährend billigst zu habenbei
Wilh . Schuster.

Aidlingen.

Nilch
8—10 l. überflüssig aus etwa 2
Monate kannl eiern.

Frau Haug,
Liebenzell, Kaffeehof.

47 VÜM.
auf doppelte Sicherheit aufzunehmen
gesucht. Von wem, sagt die Ge-
ichäftsstelle ds. Blattes._

Ein solider

Pferdeknecht
Kann bis in 10 Tagen rintreten bei
_ Hiller z. Schiff.

KöhlerL ?ilaum,
kuttsrinittel -Orosskariülung,

Heiläei 'Zlsltl.
Wir empseklen in nur la .Onalitatsn:

Teinmebl , 8essmmestl,
8essmkuctien , Dslmkern-

kuclien unä pslmkernmekl.
Vsrsanclt von 1 Zentner
ab s«i>on >Iacbnabmn'

x-ebraucben eegen

»okisiniung , UnsinpG-

I dtgi-gmellen
mit clsn „ 3 Tsnnsn '.' I

gfflfl not . ksgl . ZeugnisseUllIU v. Zerrten u. krivaten
verbürgen clen sickeren krkolg.
^eusserat belcömmllcke uncl
^voklsckmeckencle Kondons.

SS k-1., Ho»« so pf .»
ru Kaken bei : 1K. WielantI,
^Ite ^ potkelce in Lslv , t.ouis
Sckarpk in öaü Diebenrell,
Larl iUekltretter , kepler-
^potkeke in Weilclerstaüt , 1U.
Outete in Decksnpfronn , Larl
Oonaus in Deckenpkronn , k.
U. kdmert in Simmorkeim,
Ueinr . 81otr in Weilclerstsüt,
U. llossteuocder in leinack,
Q. Sattler in Stammkeim , U.
Wleetennuexer ln Lavelstein.

Untertalheim
OA . Nagold . Bahnstation Gündringen.M Lmdwirte oder Gewerbetreibende!

Das Gipswerk Untertalheim , welches seit Jahrzehnten
in kleinem Umfange betrieben wurde , ist dem Verkauf aus¬
gesetzt. Die bis jetzt wissenschaftlich festgestellte Mindestab-
baufähigkett beträgt 120000 cbm , Kaufpreis ca . 25 bis
30000 Mark.

Anzahlung ca . 10000 Mk., Rest durch Hypotheken-
Uebernahme . Elektrische Kraft ist vorhanden . Gelegenheit
zum gleichzeitigen Miterwerb eines Wohn - und Oekonomie-
gebäudes und von 5 im Feldgrundstücken oder mehr ist
gegeben.

Der Betrieb des Eipswerkes wird am rentabelsten in
Verbindung mit Landwirtschaft und in nur solchem Umfange
zu führen sein , datz nur der Bau - und Felder -Gips -Bedarf
der näheren , konkurrenzlosen Umgebung und nicht allzu¬
ferner Jndustrieplätze ( Ealw -Pforzheim ) genommen wird.
Einen solchen gemischten Betrieb hat ein früherer Besitzer
des Eipswerkes (ein Nichtfachmann , gelernter Schreiner)
über 20 Jahre geführt und damit ein ansehnliches Ver¬
mögen erworben . Die Versteigerung des Gipswerkes , des
Wohnhauses und der Felder erfolgt am

Montag , den 3. Februar d. I . nachmittags 1 ' » Uhr
auf dem Rathause in Untertalheim.
Anfragen wollen gerichtet werden an den Konkursverwalter
stv. Bezirksnotar Häfele in Haiterbach OA . Nagold.

?rlma Wraul. Zack-IM
* « « Marke „blechen" * « *
liefen billig bei AaggonlaSungen

ZteegillüllerL5ökile,AnttggrtL'L
RationMerille

Partei.
Zu der am Dienstag, den 21.

ds., stattfindendcn Monatsoersamm-
lung des Iungliberalen Vereins, in
der Herr Handelsschuldirekter Fischer
über die

Konkurrenzklausel
sprechen wird, ist unser Verein ein¬
geladen. Wir bitten um zahlreichen
Besuch durch die Mitglieder.

Der Ausschuß.

1200 Mark
auf gute Sicherheit sofort gesucht.

Bon wem, sagt die Geschäftsstelleds. Bl.
Junger Mann kann sich zum

» Oksallsur «
ausbtlden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

Automobilhaus Otter
Offenburgi. Baden.

Geübte

Büglerin
für 2—3 Tage in der Woche ge¬
sucht.

Spöhrersche Handelsschule.

Traulkdersett
gelb und schwarz, bestes Mittel zur
Erhaltung des Leders, empfiehlt
billigst.

R . Hauber.
Einen ordentlichen

Zungvn
nimmt in di« Lehre

I . Schneider,
Küfer- und Küblermeister.

Bestellungen auf

HllndenMken
nimmt entgegen

Eugen Dreiß.

lffü88-8tsuisr-Kitt
klebt, leimt, kittet klles!

!tW MÜH
empfiehlt

Fr . Lamparter
am Markt.

llutisallm.
Sicheres Mittel gegen Ausgleiten

auf Eis und Schnee. Preis per
Flasche 50 und 75 Pfg. bei

am Markt.

SSMl. MM
(altes Eisen, Kupfer.) sowie Lumpe»
kaust zu den höchsten Tagespreise«

Joseph Dehm»
Hirsau, Waldhom.

Karl 8 o!im>lit, Zluttgart,
kugon8trL88e 1k, 2.

Ils «rt>*»«i»tiol » rneki - » I»
1000
in vnt L̂gen v. 60 —ISovo i>-
r . tr . io-i2 , 4-7 (Loavtggs ii - l Dkr.)

kekiingongen sencls gex , 20 k5̂ .in dlsricen.
ckiivi« nniinie V«i6««>in Vnn-
«enIEnng dei gut. Vn«iin »nn».

Voniekill
wirkt ein zartes, reines Gesicht, ro¬
siges, jugendfrisch. Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und ein schöner
Teint . Alles dies erzeugtd. all. echte
Steckenpferd - Lilienmilch -Seife
i St. 50 A ferner macht der

Dada -Cream
rote u. rissige Haut in einer Nacht
weißu.sammetweich. Tube SO Abei:
in Calw : H. Beißer. W. Winz.

Heim. Gentner, Friedr. Wacken-
huth, Georg Pfeiffer, Friedrich
Lamparter, Amalie Feldweg,
Osc. Lotthammer, I . Odermatt:

in Liebenzell : Apotheker Mohl.

Anfragen
von auswärts auf Anzeigen, bei
welchen die Geschäftsstelledieses
Blattes Auskunft erteilt, wolle
immer das Rückporto beigefügtwerden.



Xentral -Kino
cai .«

im gro 88 «ll8ssle Nsr vrsnerei Vrei 88.

pirooir ^ NN
kür8onntag, den 19. lanuur.

vlii'lii NM rul.icki
Zwei -Akter.

Komödie.

tlistix sk betelitiv

kl» tleiamniul
Drama.

W Ili M f
»II » » f

lournal

llsr « » wolle
llollumeat

Klaäer Kaden von 15 Udr Lutrltt

unä rsdlen suk allen plSlren

kalke Preise.

/lllgemeiner vsutscber
Versikberunos-Vsrein a 6

üaktptlielit-
Illllt 'ril 1-1^0 )̂ 6118-!

K»xit »I»i>I-̂ sIgI2 :S0IkiII.U»rk.
f^^ rs»priuiusI912:llLhliU.Û K.

A70000
krospekte onZ Auskunft

kostenfrei cturck:
»einricli küble , KLufm.,

L»Iv , ^ Itburxerstr. 277.
Lugen ksur , kucbkslter,

IHnscli.

^Das Beste für die Augen *
bestes Stärkungs - und Er¬
frischungsmittel für schwache,
entzündete Augen und Glieder
ist das seit bald hundert Jahren
weltberühmte, ärztlich empfohleneKSl»W
Fochtenberger in Heilbronn. Lie-

Iferant fürstlicher Häuser. Ehren¬
diplom. Feinstes Aroma, billig¬
stes Parfüm . In Fl. L 46, 66,

>80 und 1.10. Alleinverkauf für
Calw:

st . Otto Vin ; sn . ,

^4 - Dankbarkeit^
v«r. nla>t mich, gern u, kostenlos
allen Langen - u. tzallletdenden
mitjuleilen. wie lch mich durch
etn einfache«, billiget u. erfolg¬
reiche« Naturprodukt, Doriin-
tkraft - Malj von mein, lang¬
wierigen Leiden befreit habe,
ist. p - uirert , Kfm verlln 8V «7

kein
besseres

Hausmittelks M
Üu5leligegen

fecien

Heiserkeit, Katarrh , Verschlei¬
mung, Influenza oder Krampf¬

husten rc. als

c -u-i stiii ' s FL -ALd

iiruM ) «»iit >«>il8

Nur echt in Paketen ä 10 u. 20 -4
mit dem Namen v » i»I Ni» zu
haben in Calw in den Apotheken
und bei G . Rein , Conditorei u.
Cafs ; Althengstett : H. Ade:
Deckenpfronn: 2 . G . Gulde;
Gültlingen : I . G . Hummel : Lte-
benzell: G . Kußmaul : Stamm¬
heim: E. Sattler , u. L. Weiß:
Unterreichenbach: W . Gengen¬
bach: Weilderstadt: Apotheker

Mehltretter.

lles hiuseums
Mr VLIIrer- voll I.änllerlrun6e
(binllan - bkuseum ) Stuttgart
Mimg S-ikSNl. I. II. z. iedf. M

I2GDV0
I. tisuptgevinn hfk.sovvo
2 lisuptzeninnsŝ Ic.2DVV0

109 OevinneI t̂» » »
900 Oevinne Kilt.11» » »
rvvv vevrinne >ik.2S000

Original- 5 I.08S II!il,
Uoso « »I. illiorersu.
Porto und l. i»te ZV Piz.!»terieiiee«ereil eile VeNieeleriellei!

unli tienerallloblt

j/LMMerl . 8IUl!güN
klLrlctstrLUse 6

» ^

«Z »

ZZ -i
3 Z -»s »
s L'»'S S -x.

Zk '-

L. » L
k* « 2°L »

§§

---rr

o o

Mietvertrüge
sind zu haben in der Druckerei ds. Bl.

»unllemsrllen
mit dlumen

»slrbZnller

»unltelleiten
- empbsblt -

bäsenkancilung.

Keine Reklme ! NmLuaM!
Kenner rauchen

,W«-8oko*-
Oigsrettsn.

Tmz-MierriA
^ Zu meinem Tanzkurs

im Hotel Waldhorn
können noch einige
Herren beirreten. Ge¬
fällige Anmeldungen
obigem Hotel erwünscht

achtungsvollst
Bernhardy

MuseumstanzlehrerKonstanz.
Unübertreffliches

^ i ŝnGvtt
offen und in Büchsen empfiehlt
billigst

Albert Wochele,
Lederhandlnng.

M Turnverein Calw.
Die jährliche

Generalvers ammlung
wird am nächsten Montag , den 2V. ds . Mts ., von abends
8 Uhr an abgehalten.

Tagesordnung:
1. Rechenschafts - und Kassenbericht.
2. Aufnahmen.
3. Neuwahlen.
4. Etwaige Anträge.

Wir laden unsere Mitglieder hiezu freundlichft ein.
Der Tnrnrat.

Wir vergüten bis auf weiteres für

Darlehen
auf 3 monatliche Kündigung 40/°
.. 12 .. .. 4V2 °/o

SM-1. DorschWM EM
eingetragene Genossenschaft m. u. H.

Zeit beute bade icb

Veleloa -llurelllurr
unter Kr . 130.

Vei '« sltviiz8slttuiir AMeiiMM.

Hirsau.

Zweigvereiil de; Evangelische» Bundes.
Am Sonntag , den 19. Januar findet im Gasthof zum

Rühle unter dankenswerter Mitwirkung des Kirchenchores
eine Versammlung statt , zu der Mitglieder mit Familie und
Freunde der Sache eingeladen werden.

Borlrag
des Herrn Generalsekretärs Zimmerli aus Berlin

über die

ev. Bewegmg in Oesterreich mi>dene». Bnn».
Eigene Erlebnisse.

Anfang präzis 7 '/- Uhr . Schluß 9 '/- Uhr.
Der Borstand.

vn . Hiompson 'L
Ssiksnpulvei'

Lukrl den Lck ^van als Lekulrmarke^
nretl es äie WLsäbe scliwunenweifi msctit.

Xum krsstr äer kssendleicke
nimmt m»ll 6»8 znrnntiert uarebücklicbe kleiebmittel

„Teißix " dleiektselbsNStig!
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